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mit 2 Viehhöfen. Die Ställe für Schafe, Rinder und Fig. 258.

Schweine und. die Düngergruben ftehen an beiden Lang-

feiten, die Kaldaunenwäfche an der entgegengefetzten LLJ.J |_1_L_L_u

Querfeite. Die Mitte der Anlage bilden 2 Schlacht- “"““"mm v'"'““°
häufer mit je 28.Kammern für Rinder und Kleinvieh, ein “9-

Referve-Gebäude und das Schweine-Schlachthaus.

{) Der Schlachthof in Verfailles (Fig. 258103),

einer Stadt von ca. 50000 Einwohnern, nimmt eine

Fläche von 153a ein. In der Mitte [lebt das Schlacht- Full
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haus für Rinder und Kleinvieh, welches 18 Schlacht-

karnmem befitzt. Zu beiden Seiten derfelben ift je ein

Stallgebäude erbaut. Das Schlachthaus für Schweine in

vom Brühhaufe ganz getrennt. Die Düngergruben liegen

in den äufserflen Ecken des Schlachthofes, während die

 

  

        
 

   
 

 

 

    

Kaldaunenwäfche ganz vorn an die Einfahrt erückt in:. E.“. Sclüuhthml Sr.-Il
g _4 H

Die Anlage iii vollftändig fymmetrifch ausgebildet, was E E |_-—I l-}—H : :

aus der Vogelperfpective ganz hübfch ausfehen mag, aber L für ‘ ‘

für den Betrieb feine grofsen Schattenfeiten hat, fobald '

die Symmetrie eine ungünftige Vertheilung der einzelnen „

Gebäude im Gefolge hat. Jun!" EQ H BQYÜ

„) Der Schlachthof in Edinburg(Fig‚ 259106), ““““  einer Stadt von 228000 Einwohnern, umfaift ein Areal

von 3042 und beiteht aus einem Verwaltungsgebäude,

einem Stalle, 8 Schlachthäufern rnit Kammereinrich-

tung, einem Brühhaufe und einer Talgfchmelze. An jede ? 10 20 so 40 1:3000050 79 so „ „„-

Schlachtkammer, in directer Verbindung mit derfelben, ' ' ‘ ‘ = " }

 

Schlachthof zu Verfailles l03).

ift in fehr zweckmäfsiger Weife ein Stall angebaut.

&) Der Schlachthof in München (Fig. 260107), einer Stadt von 230000 Einwohnern, ifl;

1876—78 von Zenelti erbaut und eine der vorzüglichihm Anlagen des franzöfifchen Typus. Die Grund-

fläche des Schlachthofes beträgt 427 a. Für die Schlachthäufer find 6 parallel zu einander fl:ehende Ge-

bäude ausgeführt, von denen 3 für das Grofsvieh, 2 für das Kleinvieh und 1 für die Schweine beftimmt

find. Die Gebäude find nicht _

in Kammern getheilt, fondern Fig 259 ‘ \

bilden im Inneren grofse Hallen. ' '

Die Grofsvieh- und Kleinvieh-

Stallungen liegen vor den Schlacht-

häufern. Für die Schweine find

am betreffenden Schlachthaufe

Wartebuchten angelegt und im

Uebrigen in der Markthalle des

dem Schlachthofe gegenüber lie-

genden Viehmarktes Raum für

diefe Thiere.

[) Der Schlachthof in

Marfeille (Fig. 261 “”), einer

Stadt von mehr als 350 000 Ein—
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.
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wohnern, ifl: 1848 erbaut worden

und zeigt eine umfangreiche,

zweckmäfsige Anlage. Das Grund-

ftück iit ca. 300a grofs. ln _ _ „

feiner Mitte {leben 2 grofse Schlachthof zu Edinburg‘°°).

Schlachthäufer, je in 2 Reihen ‘.-zooo in Gr-

Kammern eingetheilt, zwifchen Arch.: Can/ß».

 

106) Nach: HBNNICKE, ]. Bericht über Schlachthäufer und Viehmärkte etc. Berlin 1866.

Risen, TH. Bericht über Schlachthäufer und Viehmärkte etc. Berlin 1866.

107) Nach: ZENETTI, A. Der Schlacht— und Vieh-Hof in München. München 1880.


